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Spende für Hausaufgabenhilfe
Bezirkstagkandidat Max Straßer engagiert sich für Jugendtreff ’s Dülfer

HASENBERGL (red) · Die
Findelkind-Sozialstif-

tung unterstützt ’s Dülfer,
den Kinder- und Jugendtreff
am Hasenbergl. Max Straßer,
Bezirkstagskandidat der CSU
und Geschäftsführer der Fin-
delkind-Sozialstiftung, hat
hierfür vor kurzem einen
Spendenscheck über 3250
Euro übergeben.
Der Kontakt zwischen Max
Straßer und dem Dülfer kam
durch Ulrike Hämmerle zu-
stande. Sie war 29 Jahre lang
Leiterin des Kinder- und Ju-
gendtreffs Hasenbergl. Inzwi-
schen betreut sie dort, mitt-
lerweile ehrenamtlich, die
Mädchen, die an der Haus-
aufgabengruppe teilnehmen.
Die Spende der Findelkind-So-
zialstiftung soll vor allem für
die Hausaufgabenhilfe im
Dülfer verwendet werden.
»Kennengelernt habe ichMax
Straßer über den Bezirksrat
Dr. Rainer Großmann«, er-
zählt Ulrike Hämmerle. »Wir
sind ins Gespräch gekommen
und Herr Straßer hat mir von
der Stiftung Findelkind er-
zählt. Die Stiftung unter-
stützt seit vielen Jahren Pro-
jekte im sozialen Bereich,
auch am Hasenbergl. Ich er-
zählte Herrn Straßer von un-
serer Hausaufgabengruppe
und erkundigte mich, ob
auch für unsere Mädchen ei-
ne Förderung über die Stif-

tungmöglich wäre. Herr Stra-
ßer sagte mir eine Förderung
sofort zu.« Gerade in Zeiten,
in der eine gewisse Ungleich-
heit in der Gesellschaft voran-
schreitet, sei es wichtig, dass
Kinder aus eher bildungsfer-
nen Schichten Unterstüt-
zung, vor allem im schuli-
schen Bereich, erhalten, um
erfolgreich an der Gesell-
schaft partizipieren zu kön-
nen, meint Hämmerle: »Mei-
ne KollegInnen und ich freu-
en uns sehr über diese Förde-
rung, die unkompliziert und
schnell vonstattenging und
bedanken uns sehr herzlich
dafür.«

Kleine Gruppe mit
fünf Mädchen

Viele Kinder haben bei der Er-
ledigung ihrer Hausaufgaben
große Probleme. Dies bezieht
sich sowohl auf die Konzen-
tration, die Auffassungsgabe,
das Durchhalte- undMerkver-
mögen, auf die ordentliche
Führung der Hefte, als auch
auf die deutschen Sprach-
kenntnisse. Aus diesem
Grund führte Ulrike Häm-
merle im Dülfer bereits im Ja-
nuar 2003 eine Hausaufga-
benhilfe für Grundschülerin-
nen ein. »Im Schuljahr 2022/
2023 führen wir eine Gruppe
mit fünf Mädchen«, erklären
Ulrike Hämmerle und die ak-

tuelle Einrichtungsleitung
Marcel Pacholak. Betreut wird
diese Gruppe von kompeten-
ten, engagierten Betreuerin-
nen, die im regen Austausch
mit dem pädagogischen Per-
sonal stehen.
Bei den Kindern in den Haus-
aufgabengruppen handelt es
sich überwiegend um sozial

benachteiligte Mädchen aus
dem Stadtteil Hasenbergl, die
durch Lernschwierigkeiten in
der Schule auffallen, einen
Migrationshintergrund ha-
ben, nachmittags alleine
sind, oder deren Eltern ihnen
aufgrund mangelnder
Deutschkenntnisse oder sons-
tiger Probleme nicht bei ihren

Hausaufgaben helfen kön-
nen. »Durch die Hausaufga-
benhilfe beabsichtigen wir,
Schwierigkeiten in der Schule
möglichst gar nicht entste-
hen zu lassen, bzw. diese früh
abzubauen und den Mäd-
chen bei einer erfolgreichen
Schulkarriere behilflich zu
sein«, betonen Hämmerle
und Pacholak. Dabei müssen
die Kinder und Eltern auch
lernen zuverlässig zu sein, re-
gelmäßig zu kommen bzw.
sich abzumelden, wenn sie
verhindert sein sollten.
Zusätzlich besteht im Stadt-
teil Hasenbergl eine Unter-
versorgung an Hort- und Be-
treuungsplätzen. Ziel ist da-
her ein kostengünstiges, nie-
derschwelliges Betreuungs-
angebot aufrechtzuerhalten,
welches soziale, emotionale
und schulische Defizite der
Teilnehmerinnen kompen-
siert. Durch die Gruppengrö-
ße mit nur fünf Mädchen er-
folgt eine intensive, individu-
elle und kontinuierliche Be-
treuung und ein Lernen in ru-
higer und vertrauter Atmo-
sphäre. Lob und Anerken-
nung, aber auch Hilfe, da wo
es nötig ist, steigern die Moti-
vation. Für die Mädchen wird
täglich gekocht, wobei die
Verantwortlichen Wert da-
rauf legen, dass die Gerichte
sowohl schmackhaft als auch
kostengünstig sind.
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